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5 LANDKREIS Wochenende, 27./28. Juni 2026

Huglfing –DasDatumdesMei-
lensteinskönnemansichleicht
merken: 26.06.2026, sagte
Schulvorstand Christian Hen-
ckel bei der bunten, lockeren
Feiermit rund100Gästen –Mit-
schülern, Lehrern, Eltern, Ge-
schwistern und Schulmitarbei-
tern. Diesen Tag hätten viele
aus der Schulfamilie seit 13 Jah-
ren „heiß ersehnt“, so Henckel
als Vertreter des Schulvereins

im brütend heißen Gemeinde-
haus. Trotz mancher Widrig-
keitenundgewisserZweifel sei-
tens einiger Eltern sei es gelun-
gen, die jungen Frauen zum
staatlichenAbiturzuführen.
Auch für die Gemeinde Hugl-

fing sei es ein historischer Tag,
so Henckel scherzhaft. Denn es
sei auch der erste Abiturjahr-
gang im Dorf. In Huglfing gibt
es eine Grund- und Mittelschu-
le. Die Waldorfschule habe
„knallhart bewiesen, dass sie

sowohl den staatlichen Bil-
dungsauftrag als auch die Idea-
le derWaldorfschule umsetzen
könne“, soHenckel.
Einen großen Anteil am Er-

folghättendieLehrerderAbitu-
rientinnen gehabt, so Festred-

ner und die beiden Schülerver-
treterinneneinmütig.DieLehr-
kräfte wurden allesamt mit
Blumen beschenkt. Einige nah-
men weite Anreisen in Kauf
und unterrichten ehrenamt-
lichauchanWochenendenund
indenFerien.DieSchülerinnen
wiederumwurdennicht in vier
oder fünf, in acht Fächern ge-
prüft. Zudemmusstensie regel-
mäßig in die Partnerschule in
Geretsried zum Unterricht fah-
ren. IhrAbiturmachtendie jun-
genFrauennichtnur amSchul-
standort Huglfing, sondern an
vierOrten.
Ebenfalls großes Lob erntete

Bernhard Kerscher, Schulleiter
und ehemaliger Direktor des
Gymnasiums Penzberg. „Ohne
ihn stünden wir heute nicht
hier“, so Henckel. Dank seiner
guten Beziehung, seiner Um-
sicht und Erfahrung habe er
den Weg fürs Abitur bereitet.

„Für uns Eltern war es beruhi-
gendzuwissen, da ist einer, der
weiß, wie es geht“, so Henckel,
der sich schon auf die zweite
Runde, den Abiturjahrgang
2027, freute.
Der Gelobte, erfahren in Abi-

turreden von seiner Zeit als
Gymnasiumsdirektor, bezeich-
nete die Abiturientinnen ab-
wechselnd als „Apfelbäum-
chen“ und „Weltwunder“. Die-
se Apfelbäumchen würden
jetzt aus dem Gewächshaus in
die freie Natur entlassen, nach-
demmansieeinwenigzurecht-
geschnitten habe. Und auch
wenn einige sich nun eine Aus-
zeit gönnten, so lauere der Ar-
beitsmarkt schonjetztauf sie.

Ein heiß ersehnter historischer Tag
Es war ein „Meilenstein in

der Schulgeschichte“: Die

Freie Waldorfschule Weil-

heim hat ihren ersten Abi-

turjahrgang. Sieben jungen

Frauen erhielten gestern

das begehrte Zeugnis im

evangelischen Gemeinde-

haus in Huglfing.

VON JOHANNES THOMA

Erfolgreiche Truppe: Schülerinnen und Lehrer des ersten Abiturjahrgangs derWaldorfschule
Weilheim in Huglfing. JOHANNES THOMA

DieAbiturientinnen:
Viktoria Behmenburg,Karla
Hofmann, LauraKirchner, Paula
Streicher, JohannaUnger,Hannah
Wagner undAminaWalther.

DieseszünftigeStammtisch-
Duohates sichanderOber-
hausenerDorfstraßegemüt-
lichgemachtundsollaufFest-
tage inderGemeindehinwei-
sen:Vom9.bis12. Juli feiern
dieMusikanten ihr100-jähri-
gesunddieFeuerwehrler ihr
150-jährigesBestehen.Viele
AttraktionensindbeimFeuer-
wehr-TagamSamstag,11. Juli,
ab11Uhrgeplant.AmFest-
sonntaggibtesnachdem
Gottesdienstab14Uhreinen
großenUmzug. STÖ

Warten
auf die Festtage

Weilheim/Polling – Am
Gmünder Hof zwischen Weil-
heimundPolling soll ein neues
Projekt entstehen: ein Bauern-
garten. Er soll „als Schulungs-
gartendienen, indemJugendli-
chegrundlegendeErfahrungen
im Umgang mit der Natur und
demAnbau eigener Lebensmit-
tel sammeln können“, wie der
Verein Brücke Oberland als Be-
treiber des Gmünder Hofs mit-
teilt. Bei dem Hof handelt es
sich lautHomepageumeinPro-
jekt der „sozialen Landwirt-
schaft für ambulante Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe im
Oberland“.

UmdenBauerngarten als Teil
des Ganzen umsetzen zu kön-
nen, sammelt der Verein Spen-
denaufwww.betterplace.org.1500
Euro sollen so zusammenkom-
men. Nun ist das TeamumBrü-
cke-Mitarbeiter Sebastian Gut
einordentlichesStückvorange-
kommen: Der Elternbeirat der
Grundschule Polling hat eige-
nenAngabennach500Euro für
den Bauerngarten gespendet.
Zusammengekommen ist das
Geld laut Beirat durch den Ver-
kauf von Getöpfertem und Ge-
basteltem sowie Punsch und
Waffeln auf dem Pollinger
Weihnachtsmarkt2025. sta

Elternbeirat spendet für Bauerngarten

Hier soll er hin: Sebastian Gut
von der BrückeOberland und
Ilona Zaha vom Elternbeirat
der Grundschule Polling bei
der Spendenübergabe im ge-
planten Bauerngarten. STA


